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Fahſerlichen Reſeripti inhibiorii 6 de.
hortatorii

an

Wachſen-Waalfeld
ſub dato Neuſtadt den 23. Auguſti i724.

ad cauſam

WachſenWoburg und Meiningen
contra

WachſenHdildburghauſen.

1

Mandati peœnalis S. C: die Landfriedbruchige
invaſion des Sachſen-Coburg-Meinin
giſchen Amts Schalckau betreffend.





arl.
(Tit.) Wir haben aus der bey uns von des Hertzogen zu

Sachſen Coburg und Meiningen Lobd. angebrachter Klage
mit beſonderem Mißfallen vernommen wie daß von Jhrer

Lbd. der verwittibten Hertzogin zu Sachſen Hildburghauſen we—

gen des von weyland ihrem Ehe-Gemahl mit obgedachten Her—

tzogs zu Sachſen Meiningen Lbd. geſchehenen Umtauſches der
Aemter Sonnefeld und Schalckau groſſe und ſchwere ſowohl de—II

nen Reichs-Satzungen als gemeinen Rechten und aller guter
Ordnung zuwider lauffende Thathandlungen und excelsen veru—

bet worden.
Gleichwie nun aus denen dabey vorgekommenen Umſtanden

nicht undeutlich abzunehmen daß De kod. des Sachſen Hild—
burghauſiſchen Vorhabens nicht ohnwiſſend, dannenherozu Bey—

behaltung gemeinſamer Ruhe und Abkehrung dergleichen unter

ſo nahen Anverwandten Furſtl. Hauſeritſowohl unanſtandig-als
ſonſten ſchadlichen eigenmachtigen Verfahrens Dero Orths alle

dienſame Vorſtellungen und gute Officia anzuwenden geweſen

waren und wir dann gegen D' Lbd. Uns gnadigſt verſehen
daß Sie zu ſothaner gewaltſamen Hildburghauſiſchen Uberzie—

hung keine Mitveranlaſſung gegeben haben weniger wie Mei—

ningiſcher Seits beſorget wird an dergleichen zu hochſt verbo—
thenen Thatlichkeiten woraus groſſes Unheil und Ungluck ent—

ſtehen kan ferner etwa abziehlenden Rathſchlagen fur ſich eini—

gen Antheil zu nehmen gedencken werde:
Alſo erinnern wir Dz Lod. hierdurch. Reichs-Vaterlich

und gnadigſt daß Sie ſich hierunter nicht allein ſothanem un—

ſern Zuvertrauen ſelbſten allenthalben gemaß erweiſe und gleich—

wie in andern alſo auch in dieſem wegen obgedachten Umtau—

ſches beſchehenen neuen Mißhelligkeiten der Juſtitz ihren ordent—
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lichen Lauff laſſe und unſere Obriſt Richterliche Kayſerliche
Entſcheidung erwarte ſondern auch Dero Angehorige daß
Sie ſolchen durch unzeitige und unrechtmaßige Anſchlage nicht

zuwieder handeln alles Ernſtes anweiſe, damit im wiedrigen
wir nicht bemußiget werden die behorige Ahndung und Reichs—
Conſtitutions- maßige ſcharffere Mittel vorzukehren inmaſſen
wir von D. Lod. dießfalls Dero ſchuldigſte Befolgungs-An—
zeige in Zeit zweyer Monathen gewartig und verbleiben Dero

ſelben. Neuſtadt den 23. Auguſti 1724.

Daß vorherſtehende Copia mit einer mir producirten glaub—

hafften Hand nach gehaltener Collation gleiches Lautes befun—
den worden ſolches wird requirirter Maſſen hierdurch atteſtiret.

Rodach den 17. Sept. 1724.

(L. S.)

„7. C WGWeorg Ernſt VrincksL  vot  Publ. Cæſ. Juratus.
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